Womenswear Trend 

BALLKÖNIGIN
Nia Groce

die fantastische welt der märchen und sagen HÄLT OFFIZIELL EINZUG IN UNSERE Garderobe.
Weltweit bedienen sich Designer für F/S 2017 in der Märchenwelt und kreieren moderne Versionen von Tutu-Röcken und Abendroben. Was früher als Kindheitstraum und mädchenhafte Schwärmerei galt, findet heute Eingang in unser Erwachsenenleben, denn den Modeschöpfern ist es gelungen, den „Prinzessinnenlook“ reifer wirken zu lassen. Zarte Roben in vielen verschiedenen Farben und Schnitten verzaubern die Laufstege, sie erwecken in uns ein Gefühl des Staunens und den dringenden Wunsch, diese besondere Art der märchenhaften Weiblichkeit unser Eigen zu nennen.

Auf den Runways von Gucci, Valentino, Dior und Rochas, um nur einige zu nennen, die sich diesem Trend widmen, sah man statt der minimalistischen Kreationen, die viele Kollektionen über mehrere Saisons hinweg dominiert hatten, eine Renaissance der Femininität in Form von verspielten, fließenden Kleidern aus Tüll oder Organza. Wie Feenstaub schimmern geschichtete, transparente Materialien mit viel Stickerei und funkelnden Paillettendetails bei Gucci und Valentino, meist als bodenlange Roben mit Rüschenbesatz. Dior bleibt mit einem Maxi- und einem Minikleid aus weißem Tüll sowie einem kirschroten Plisseerock als Farbtupfer etwas zurückhaltender. Bei Rochas hingegen ließen die Designer ihrer Fantasie freien Lauf: Mehr als ein Dutzend Looks bestehen aus den zarten Stoffen, zu den auffälligsten Entwürfen zählen Kleider mit hauchdünnem Tüllsaum und durchsichtige Röcke, die über strukturierte oder bedruckte Unterröcke geschichtet werden.

Und bei den Retailern? Dieser Trend zeigt sich bisher primär auf Midi-Röcken und bestickten Tuniken. Luxuskaufhäuser wie Saks, Barney’s und Harrods bieten bereits ein umfassendes Spektrum von Oberteilen bis hin zu Ballkleidern. Anscheinend beschert uns die Traumwelt aus Tüll und Flor in den nächsten Saisons noch ein Happy End. 
